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Vorwort 

Die vorliegende Arbeit wurde im Januar 2010 von der Philosophischen Fakultät 
der Ernst-Moritz-Arndt-Universität Greifswald als Dissertation angenommen. 
Viele Personen sind in je unterschiedlicher Funktion an diesem Buch beteiligt.  

In erster Linie danke ich Prof. Jürgen Schiewe für die exzellente Betreuung 
meiner Arbeit, bei der ich in jeglicher Hinsicht unterstützt und motiviert wurde. 
Vor allem methodisch habe ich sämtliche Freiräume erhalten, die Arbeit zu dem 
zu machen, was sie am Ende geworden ist. Einen besseren Doktorvater hätte ich 
mir nicht wünschen können. Zudem waren seine Impulse und Hilfestellungen 
auch für meine persönliche Entwicklung sehr prägend.  

Des Weiteren danke ich Herrn Prof. Dr. Jan Georg Schneider für die Über-
nahme des Zweitgutachtens sowie für wertvolle Hinweise in terminologischer 
Hinsicht.  

Den Herausgebern der Reihe Philologische Studien und Quellen sowie der 
Verlagsleiterin Philologie Frau Dr. Carina Lehnen danke ich für ihre Bereit-
schaft, meine Arbeit in die Reihe aufzunehmen. Auch der Lektorin Frau Verena 
Haun sei für ihre genaue Lektüre und Geduld gedankt. 

Für die großzügige finanzielle Unterstützung zur Drucklegung dieses Buches 
bedanke ich mich bei der FAZIT-STIFTUNG. 

Mein besonderer Dank gilt Birte Arendt, Ute Schlusinske, Sophia Krause, 
Gudrun Oldenburg und Anke Wagner, die mich mit ihren durchgehend konstruk-
tiven Diskussionen und der Überprüfung vieler Interpretationen und Auswertun-
gen maßgeblich unterstützt haben. Viele Ideen und Anmerkungen sind in diese 
Arbeit eingegangen.  

Bei einer empirischen Arbeit ist man stets auf die Unterstützung derjenigen 
angewiesen, deren Material man erheben möchte. Von daher ist es mir ein be-
sonderes Bedürfnis, allen Kolleginnen und Kollegen sowie den Studierenden zu 
danken, die mir E-Mails zur Verfügung gestellt und ihre Sprechstundengespräche 
aufzeichnen lassen haben. In diesem Zusammenhang gebührt mein Dank auch 
den Studierenden aus meinen Seminaren zur hochschulischen Kommunikation, 
die mir in der Diskussion neue Perspektiven aufgezeigt haben. 

Sarah Breloer und Anke Wagner gilt mein Dank für das unermüdliche Kor-
rekturlesen. 

Meinen Eltern, meiner Schwester und meinen engen Freunden, die im priva-
ten Bereich für die perfekte Balance gesorgt haben und viel Verständnis für diese 
zeit- und arbeitsintensive Phase aufbrachten, danke ich von Herzen.  

Das Untersuchungskorpus ist mithilfe der im Impressum angegebenen Zu-
gangsdaten elektronisch unter http://Sprechhandlungen.ESV.info einsehbar. 

 
Greifswald, im November 2010                                  Jana Kiesendahl 
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